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Neues aus der Forschung
Nouvelles scientifiques

Kuiper Belt Object "Quaoar"
Hubble Space Telescope Advanced Camera for Surveys

NASA and M. Brown (Caltech) STScl-PRC02-17b

Hubble beobachtet weit ausserhalb
von Pluto eine eisige Welt
Hugo Jost-Hediger

Mit Hilfe des Hubble-Weltraumteles-
kops konnten Astronomen feststellen,
dass es sich beim eisigen Kuiper-Gürtel
Objekt 2002 LM60, «Quaoar» genannt,
um das grösste Objekt im Sonnensystem

handelt, das seit der Entdeckung
von Pluto je entdeckt wurde.

Quaoar ist ungefähr halb so gross
wie Pluto. Er, oder müsste man Sie oder
es sagen?, haust im Kuiper-Gürtel,
einem eisigen Trümmerfeld von
Kometenähnlichen Körpern, ungefähr 11 Milliarden

Kilometer ausserhalb der Neptun
Bahn.

Betrachten wir uns nun mal, was das
Bild 4 zeigt:

Bild 4C zeigt die mit der neuen
verbesserten Hubble-Kamera aufgenommene

eisige Welt. Nur damit ist es möglich,

die winzige Scheibe von Quaoar in
einzelne Pixel (Bildpunkte) aufzulösen
und dadurch den wahren Durchmesser
des Objektes zu bestimmen. Der
Durchmesser von Quaoar beträgt nach diesen
Messungen rund 1300 Kilometer.

Quaoar ist das am weitesten entfernte

Objekt im Sonnensystem, das je von
einem Teleskop aufgelöst wurde. Aber
selbst mit der leistungsfähigen Hubble-
Kamera ist es unmöglich, Details auf der
Oberfläche zu erkennen. Zu weit ist es
mit 6,5 Milliarden Kilometern von der
Erde entfernt und zu schwach reflektiert

seine Oberfläche das Sonnenlicht.

Diese Aufnahme ist die Addition von
16 Einzelbildern, welche am 5. Juli und
1. August 2002 aufgenommen wurden.

Bild 4B zeigt 16 überlagerte Schnappschüsse

von Quaoar, wie er auf seiner
Reise um die Sonne über den
Himmelshintergrund reist. Die Aufnahmen wurden

am 5. Juli 2002 während einer
Zeitspanne von 29 Minuten aufgenommen.

Bild 4A ist ein Teil der digitalisierten
Himmelsüberwachung. Sie zeigt den
ungefähren Weg des Kuiper-Gürtel-Ob-
jekts während des Sommers 2002 im
Sternbild Ophiuchus.

Hugo Jost-Hediger

Jurasternwarte Grenchen
E-mail: hugojost@bluewin.ch

Homepage: www.jurasternwarte.ch

Quelle:
Hubble Spaceteleskop PR-02/17

Bild 4: Aufnahmen des Hubble-Space-Teleskops.

Bild 2: «Quaoar im Grössenvergleich mit
Himmelskörpern.

Bild 1 : Umlaufbahn von «Quaoar».
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Bild 3: «Quaoar» im Grössenvergleich mit Nordamerika.
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